
Mustergliederung des Fallstudienberichtes für den  
M. Sc. Nachhaltigkeitsgeographie  
 

Der 20-30 seitige Bericht (ca. 8000 Wörter) wird von dem universitären Betreuer benotet 

und ist an diesen in elektronischer und ausgedruckter Form (doppelseitig bedruckt) 

spätestens 6 Monate nach Beginn der praktischen Tätigkeit zu übergeben. Die physische 

Version des Fallstudienberichtes ist beim Zentralen Prüfungsamt einzureichen. Der 

Fallstudienbericht ist mit einem Deckblatt mit folgendem Inhalt zu versehen:  

- Name, Matrikelnummer und Studiengang des Studierenden 

- Betreuer und Name der Universität 

- Institution, Name des Betreuers vor Ort, Praktikumszeitraum 

- Thema (Forschungsfrage) 

- Abgabedatum 

Anschließend erfolgt eine Inhaltsübersicht (inkl. Angabe von Seitenzahlen) mit den 

nachfolgenden Inhalten. Der Schwerpunkt des Fallstudienberichtes sollte auf der 

wissenschaftlichen Fragestellung liegen (30% Praktikumsbeschreibung, 70% Fragestellung).  

I. Einleitung 

II. Beschreibung des Praktikums / der praktischen Tätigkeit 

a. Kontext (z.B. Nennung der Betreuer, zeitlicher Rahmen, Einbettung in das 
Studium, persönliche Motivation und Erwartungen) 

b. Institution (z.B. Geschichte, Aufbau, Zielsetzung, Personal, Partner) 

c. Aufgabe / Aufgabengebiet 

d. Arbeitsablauf  

e. Kritische Würdigung der erlebten Praxis (Lernerfahrung, Schwierigkeiten,…) 

III. Auseinandersetzung mit einer wissenschaftlichen Fragestellung 

a. Erläuterung der Forschungsfrage und Bezug zur praktischen Tätigkeit (inkl. 
theoretischem Rahmen) 

b. Datenaufnahme und –Analyse (inkl. Erläuterung der Methodik) 

c. Auswertung und Darstellung der Ergebnisse 

d. Diskussion der Ergebnisse unter Verwendung relevanter Literatur 

e. Fazit (begründete Stellungnahme zur Fragestellung) 

IV. Schlußfolgerung (Persönliche Evaluierung der Fallstudie) 

V. Literatur 

VI. Optional: Anhang 


